
einen Fragenkatalog, der häufig zugleich Hiınweise auf den möglıchen Eınsatz
Unterricht bt. Dies lasst dem Lehrenden viele Freiräume. Es erfordert

aber zugleich auch eine umfassende Kenntnis der politischen, soztialen und
relıg1ösen eschichte des tholizısmus der ersten alfte dieses Jahrhun-
derts, die zumindest der gewünschten und notwendigen Ausführlichkeit
nıcht geboten wird Hatten die Herausgeber auf das eine der andere
aterial (z den Auszug aAaus dem Grundgesetz) verzichtet, ware hiıer och
Raum weıiterführende Hınweise SCWECSCNH. Insgesamt bietet das Buch mit
seinen interessanten und schwer zuganglıchen terlalıen vielfältige egun-
gCn einen Unterricht konfessionellen und politischen eschichte des
Ruhrgebiets.

Norbert Friedrich

Gerhard Bester, rChE, Politik und Gesellschaft IM Jahrhundert (EnzyklopädieDeutscher Geschichte, 48), Oldenbourg Verlag, unchen 1998, 149

Das Buch zerfallt zwe1l1 aup  e Bestier bietet zunächst einen enzyklopädi-schen Überblick ber dıe wesentlichen Ereignisse und FEntwicklungen. ATrAauU!
folgt eine iıhrer Anlage ebenfalls enzyklopädische Zusammenfassung der
Grundprobleme und Tendenzen der Oorschung. Das Buch enthält ein AUKS
führlıches Verzeichnis der zweıten zugrundegelegten Literatur.

Der historiographische Ab  2 1-51) ist, da der Forschungsstandrefteriert wird, ohne Überraschungen. Kr ist dre1 Abschnitte gegliedert:„Vom ntergang der alten eichskirche bıs ZUm Beginn der Reichseinigung‘“‘(1806—1866), „Die Kirchen währen! der Reichs und der Bis-
marckära“‘ (1 866-—1 890), Die en ılhelminischen Katiserreich SO7Z1-
alprotestantische Kulturreligion und atholischer Antimodernismus“‘ O0—Bestıer beschränkt sıch nıcht auf die binnenkirchliche Perspektive, SO1-
dern sıecht die Geschichte der e1l ogroßen Volkskirchen Ontext der
polıtischen und gesellschaftlıchen Umbrüche der eıt. 1C selten führt der
Autor dıe Gesamtentwicklung An der westfälıiıschen Kıirchengeschichte
VOL Augen Dafür Te1 Beispiele:

Die atente erknüpfung relıg1öser Erweckung mit soz1alem Protest ele;Besier anhand der Entwicklung Minden-Ravensberger Land Dort hät-
ten Kleinbauern, euerlinge, andwerker und Stricker den soztialen
Trägergruppen der Erweckung gehört. Die der kırchlichen Offentlich-
eıt SONS kaum Erscheinung tretenden Frauen spielten eine vergleichs-welise bedeutende Rolle Kıiırchenkreis Minden übernahmen Frauen dıie
Funktion der „Stundenhalterin““ (5)
Wenn dıe rweckungsbewegung Ganzen auch kirchen- und verfas-
sungspolıtisch konservatiıv eingestellt WAal, schloß dıe relig1öse und polit-tische Loyalıtät König und Staat gegenüber klare soOz1ale Stell
nıcht Aus Im 1847 be-teil.igten sich chenkreis Biıelefeld pletisti-
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sche Pastoren der rundung des „Hauptvereins Aufrechterhaltung
der Fa  on VO  — Leinen AUS rteinem andgespinst““ und unterstutzten
dre1 Jahre spater den Massenprotest dıe Errichtung einer Maschinen-
spinnerei1 (12)
Die (‚„anzen dann doch eher zaghafte Haltung der evangelischen Kırche
angesichts der soz1alen rage verdeutlicht dıe Geschichte der Evangelıi-
schen Arbeitervereine. 1882 gründete der ergmann Ludwig Fischer
Gelsenkirchen den ersten evangelischen Arbeıiterverein, dessen Aufgabe
dann aber eher „relig1ös““ definierte und der siıch vVvVonmn einem Eingagement

Sinne 1ines Streikrechts usdrücklıch distanzıerte (33)
In allen diesen en stutzt siıch Bester auf spezifisch ‚„‚westfälische“

Arbeıten, auf Arbeiten, die Umftfeld des Vereins Westfälische Kır-
chengeschichte und des Vereins ZUr Erforschung der Religions- und OZ1  e-
chıchte des Ruhrgebiets entstanden sind, näamlıch VO  $ Hofmann, Die
evangelısche Arbeitervereinsbewegung 82—19 Bielefeld 1988, und
Mooser (Hgg.) Frommes Volk und Patrioten. Erweckungsbewegung und
soz1ale rage östlıchen es  en 0—1I00, Bielefeld 1989

estiets methodologischer Überblick (Teil 11 53-113) macht bewulit,
auch dıie Kirchengeschichtsschreibung ber das Jahrhundert natürlıch nıcht
standpunktlos betrieben wurde, sondern ihrer Perspektivität VO:  - unter-
schiedlichen theologischen und polıtisch-weltanschaulichen gen mitbe-
stimmt wurde, ob 11U:; „n der Ara der ‚Wort-Gottes- I’heologie“““, „1m Zeichen
der ‚Polıtischen Theologte‘ der 60er, /0er und 8&0er Jahre des 20 Jahrhunderts““
oder der heutigen ‚„„Ara der ‚Christentumstheologie““.

uch diesem zweiten bezieht sıch Bester auf ‚„westfälische““ rbe1-
ten dem Sinne, darunter VO  — INAall: Die Eınführung der Berli-
NTr Agende Westfalen, Bielefeld 1991,; und Schneider, Katechismen
Spannungsfeld der Union Das Katechismusprojekt der märkıschen (Gesamt-
SYN! VO:  - 1817 bıs 1835, Frankfurt/M. 1989 Hıer wıird deutlıch,
stens den Verlauf der Geschichte der Fvangelischen Kırche der Union dıe
Entwicklungen Westfalen un! an immer VO'  - grundlegender Be-
eu

7Zusammenfassend ist estzuhalten Für jeden, der sich dıe Geschichte
der beiden großen Konfessionskirchen T  un  € einarbeıiten will,
bietet Besier eine verläßlıche Orientierung auf breiter Lateraturbasıis. ‚War hat
die enzyklopädiısche age der Darstellung, da OIifenDar wen1g Raum
Verfügung stand, auch acnteille dıe Lektüre Der 'Text ist sechr cht SC-
schrieben, dıe Abfolge der schnitte bisweilen Eınzelne WIT-
ken stereoOLyp „‚Im Rahmen der Universität konnte VOT allem August
Friedrich ITholuck (1 799=1877) durch dıe seelsorgerliche Betonung VO  - Sunde
und Erlösung eine efe irkung entfalten.“‘]. och diese vielleicht auch
her subjektiven Eınwände dem positiven Gesamteindruck und VOLr allem
dem Nutzen des Buches keinerle1 Abbruch

Albrecht eck
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